
Covington.
Die Eovingto Office für da

Cincinnatie? Bolksblatt" befindet
sich i dem Gebäude der Peoples
Covings Bank & Trust Co., 7 West
C. Straße. Anzeigen, Mittheilungen

nd Bestellungen irgend welcher Art
werden bis 10 Uhr Abends daselbst
entgegengeuommen. Telephon South
3254.

Master-Kommissä- r Wm. N.
Hind übertrug an Georg Appel Lot
No. 149 in der Casey und Kennedy's
Untcrabtheilunq an der Western Ave.,

400. Tsrselbe an I. E. Culbert-so- n,

Lot an der Greenup Straße,
südlich der 7. Strafte, $3100.

In seinem Testamente hinter-läf- zt

Charles T. öickey ein Xiltd
seines Vermögens seinem Kinde und
den Nest seiner Gattin. Er ernennt
John C. ?Zidpcitrick zum Testaments-Vollstrecke- r.

' Ehescheine: Joseph Sciarra. 22,
und Carmelia Dipilla. 22. beide von
Cincinnati. 0. Joseph Luhn jr..
23, und Odelia Buscher. 21. beide von
Cincinnati. 0. Irving A. Boden-l'kime- r.

24, von Green Bay. Wisc..
nd Grace Tawyer. 21, von Coving'

ton. tty. T. C. Alfred. 24. und
3da M. ojj, 22. beide von Süd

Ky.

Lena Klosiermann erlangte ;

nen Verhaftsbefehl gegen C. Hueling.
den sie beschuldigt, ihr gehörige $25
sich wiederrechtlick angeeignet zu ha-- ,

den.

John Spinlan. von No. 9 Ken-tuct- n

Avenue, wurde an der 2. und
Main Straße verletzt, als er an einem
'Abzugskanal arbeitete.

Eeorq Goodwin. 75 Jchre alt,
der am verflossenen SamStag von m

Strafzcnbahn-Waggo- n der Lud-lo- w

inie getroffen wurde, befindet
sich auf dem Wege der Besserung.

Herr John Heist und Gattin

x

Frau Anna Jabr?

von Bromley sind gestern Nachmittag
nach

, 2enn., gereist, um
dem Leichcnbegängniß von Dr. John
Martin beizuwohnen.

Frau Joseph Eich von der
Boone Straße in Bromley wurde

ihres 67. Geburtstages von ih-

ren zahlreichen Freunden mit einer
Surprise Party beehrt.

Im Stadtgericht wurde der
Fall von T.ivid Tevine wegen Ein-truch- s,

Tiebstahls und Zerstörung
von Eigenthum' auf Mittwoch n.

Devine brach in die Garage
der Frau Rebecca Holmes in Homes-tal- e

ein. stahl ihr Automobil und
inachte ein: der
Madison Pike entlang. Nahe Quicks
Destillerie kollidirt; der Kraftwagen
mit einen, Telephenpfostcn und wurde
außer Kommission gesetzt.

Das Leichenbegängnis; des verstor
l'encn County Schatzmeister Dr. T.
2. Metcalfe fand gestern Nachmit.a
vom Independence County House

Ta.c.:r: , . nrnhl' ,Ä ,U V
c aZ:llbV wb'blhth iVUUI ll. V 11 I i
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Cooingt.n Elks Loge hielt ebenfalls
ihre Ceremonien. Die Leiche wurde
v.üi dem rtndevendence riednef be- -

stattet. Als Leichenträger fungirten
S. H. Stephens. W. 2. Looners.
Elmes S'.ansifer, Georg M. Cayce,
Charles Wilson. I. T. Murphy. Ed.
Tracy. Pat. Carroll. I. Sailer. 211

bcrt Bertemeyer Tom Towers und
A. B. Eckmann.

Tie Schulkinder der St. Boni-faci-

Kirch? in Ludlow veranstalten
heute Abend in der Schullille eine

zum Besten der
Kirche.

Kurz nach 2 Uhr gestern Mor-fie- n

brannte das zweistöckige Gebäude
von Thomas Hartwig in Woodside,
Ky total nieder, ehe es der Süd Er-lang-

Feuerwehr gelang, die Stelle
zu erreichen. Der Schaden beläuft sich

tiuf $l."0s).

Im Circuitgericht wurde im
Falle der C. & O. Eisenbahn gegen
Georg Kornlwff. der ein Urtheil auf
$12,500 gegen die Kläger erlangte,
ein Gesuch für eine nochmalige

abgewiesen. Während Korn-bok- f
unter einer Drehscheibe arbeitete,

setzte sich dieselbe in Bewegung und
drang ihm ein Meißel durch den Kör-pe- r.

Lewis Rosenberg, der angeklagt
ist. John C. Ryling von Ft. Mitchell
belästigt zu haben und zu einem Jahr
Zuchthaus verurtheilt wurde, ersucht

in eine nochmalige Verhandlung des
Falls. Richter Tracy nahm das Gesuch
unter Berathung.

Manor Philipps ist liberal. Er
kit bekannt gemacht, daß die Wirth-schufte- n

am Snlvester-Aben- bis um
1 Uhr offen bleiben können.

Stadt-Assesso- r Fred. Rolf erstat-tet- e

folgenden Bericht:
51.203.942. 2 Häuser, die aiZ

leere Lotten verzeichnet waren, wurden
mit 51k',.000 abgeschätzt; 47 doppelte
Assessments wurden berichtigt; 12
Grundstücke sind unter falschen Namen
eingetragen; 3 Grundstücke stehen
Tiicht auf der Steuerliste.

Die Stadt-Xinimissär- e enicinii'
ti,',, gestern George Roth, L. Antbe

nd Clarence Roberts alö Spezial.
Cteuer.Auögloickiingsrath. Sie nwr-ke- n

1. Montag im Januar mit
ihrl Arbeiten beginnen. Ti?
Riliinc deß Ingenieurs 21. A. Lewis
für die Legnng der neuen Wassertet

ngsröhro voil 5t. Thomaö nach

Covington wurden cntgcgengcnom
men.

John Spenlan, 35 Jahre alt,
wurde gestern, als er an der Zweiten
und Main Strasze eine Wasserröhre
repariren wollte, infolge einer Gas
explosion schmerzhaft im Gesicht vcr
lc!zt. Er wurde nach seiner Wohnung,
No. 5 Kentucky Ave., gebracht.

Beim Schlachten eine? Schwel
lies wurde Henvn Spielier, von Win
swn Hill, ein Finger der linken Hand
von dein Thier abgebissen.

Henry Reichert, 41) Jahre alt,
von her. verschied im Cincinnati städ.
lischcn Hospital nach kurzem Leiden.

Newport.
. ...

Tie Newport Office für das Cin
ciunntcr Bvlkoblatt" befindet sich in
No. 339 Jork Strafze, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten, An
zeigen . s. w. bis 1t) llhr 45 Minu

Abends entgegengenommen wer
den.

Weihnachtsfeier im St.
Josephs Waisen Hause.
Gestern Nachmittag fand im St.

Josephs Waise,ihause in ColdSprings
die Weihnachtsfeier statt. Viele Freu,
de der Waisen hatten sich eiiigefunden,
um der Bescheerung beizuwohnen. Cin
mächtiger Weihnachtsbaum um im
Saale aufgestellt. Bischof Maes hielt

Mnk,n rZS'L'W
Rockhorst. 42

Vergnügungsfahrt

Abendunterhaltung

crn

ten

eine Ansprache an die Kinder und die
aiimesendeu Gäste, worauf ein hub'
scht-- musikalische - deklamatorische
Programm . zur Turchsührung kam.
Dann folgte die Vertheilung der G
.schenke an die Kleine, bestehend in
nützlichen Sachen. Zuckerwerk, Nüssen.
Spielsachen usw. Für die anwesenden
Gäste war ein ausgezeichnetes Souper
servirt.

An der Iork Straße, zwischen
der 6. und 7. Straße, barst eine Was.
serleituiigsröhre. wodurch der Keller
de? Frau N. C. Taois überschwemmt

j wurde. Der Schaden beläuft sich auf
mehrere hundert Tollars,

Pearl Pickert. 28. von Flcmins.
bürg. Ky.. die wegen Trunkenheit
in Haft genommen war, wurde auf
ihr Versprechen hin, die Stadt sofort
zu verlassen, auf freien Fuß gesetzt.
John Mulvey erhielt wegen Trunken-he- it

und Unfugs 510 und Kosten auf-erle-

John Brown wurde wegen
Herumlungcrns zu 510 und Kosten
verurtheilt.

Frau Kate G. Caton. von
Md.. ersuchte den Mayor

Hclmbold. ihr zu helfen. Eigenthum
zu erlangen, das ihrem Vater. John
P. Jackson gehörte. Derselbe soll an
der 3. und ?)ork Straße Eigenthum
vordem Bürgerlriege besessen haben,
las sie jetzt beansprucht. Sie nennt
die Nachbenannten. die ihren Vater
persönlich gekannt haben: D. R. Lock.
L:uis Crnstanz. P. I. Wilson. Hub-6:- d

Helm. Albert S. Berry und
obn S- - Taylor. Wahrscheinlich wirö

das Gesuch nicht beantwortet werden
können, da der letztgenannte John B.

fll?. von No. 537 West 7. Strafte, fiel
an der 4. und Columbia Straße.

Albert Home brachte sie

nach ihrer Wohnung, wo sie bald dar
auf verschied. Ein Gehirnschlag hatte
die Frau dahingerafft.

Fred A. Ercliell
Lkichrubcstatter und Eiubalsamirer

7. v. York ptr. . Aewport,Ly.
Tllttboni eIb S3 und Zoutb 2096.

HIfianfctia Cfftcc: ilanb 637 1 1

Tayton und Bellevue.
Der Frauenverein der Hl. Herz

Jesu Kirche in Bellevue veranstaltet
heute Nachmittag und Abend in der
neuen Halle an der Taylor Ave. ein?
Euchre Parthie zum Besten der Kirche.
. Herr C. R. Storch und Gattin
von Springfield. O.. weilen hier auf
Besuch bei Herrn George Grischy an
ver Ban Ävast Ave.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück, 44!) Süd Fünfte
2rrnf;c. Bell Tel. 476 R-- , Home
Phove 1631 A.

Der Tabakhändler Andrew
Zeller, 47. von Cincinnati, und Fräul.
Anna Grolms, von der Beckett Str.,
erlangten gestern Nachmittag einen
Heirathsschein.

Charles Love, von Hamilton,
welcher im Lyric Theater die Wandel-bildermaschi-

operirt, traf gestern
Morgen Frau Clara Lewellyn Lcwe.
83, von Cokeotto, mit John PerkinZ.
41. im Bahnhof und ein Wortwechsel
erfolgte, während welchem Perkins ei- -
neu Heirathsschein zeigte. Die Polizei
beruhigte die Leute, welche den Zug
bestiegen und nach Seven Mile für
die Hochzeit fuhren. Love erzählte,
daß er der Frau seit acht Monaten die
Cour machte und ihr Pelzsachen im
Werthe von 550 geschenkt habe. Per
kins ist in der Fruchthandlung von
Datillo & Co. beschäftigt.

Der Eisenbahner T. E. Flynn
aus St. Louis wurde an der Süd
Front Straße vom Schlagfluß betrof-se- n

und nach dem Mrcg Hospital ge
bracht. '

TSgliches GinctnnnHct XoUMatt, Dienstag, den 29. Dezember 1914.

Herr Wonnell. Präsident der

Tilaunasfondz Trustees, hat die

200.000 Rathhausbondö im Besitz u
den Schlüssel zum Geldschrank. Me
Bonds wurden letzte Woche in einer ge
Heimen Sitzung den Bankiers Fields,
Richard & Co. von Cincinnati zuge
fprochen. während Herr Wonnell von
der Stadt abwesend war. Er hält die
Vergebung der Bondö für ungesetzlich

und wird es auf eme Klage ankommen
lassen.

Das Wohnhaus des Farmers
Charles Hetrick. bei College Corner, ist
durch Feuer zerstört worden. Der
Schaden ist nur theilweise durch V

sicheruna gedeckt.

Willie Whitaker, von Muhlhau
ser Station, ließ den armarbeiter
William Moore verhaften.' Derselbe
soll ihm die goldene Uhr gestohlen und
für 81 versetzt haben. Moore wurde
im Munizipalgericht zu 510 Strafe
verurtheilt, die er im Gefängniß ab
sigkn muß.

Fra Joseph Hart, von No
440-- Franklin Straße, fiel auf dem

Glatteis und brach das linke Bein

Lokalbericht
ttelcisehöherleguug.

Der Iliinlücköfall in luiniic.i,illk
veranlagt Stndtrath b'oniier zum

Handeln.

Das Werk der Geleisel,öl,erlegnn
aen zur Aneinerzung der Balrntreu

'.naen a? ?trasteniiivcail soll i

Cuniininoville ganz energisch in An

arin nrnonliiien. aber nickt sliickuviie,

sondern mit einem Mal durchgeführt
i?i'i-!- Ti.s l5isenbaliuialiick am
.'cilniaclitöat'end, ivelckxs zwei Men

schn das Leben gekostet, hat den Ver
treter von Cinnniindville im Stadt
rath i'mt Conner zum Handeln ver

anlaßt. Derselbe hat sich gestern an
Stadtanwalt Schoenle mit ocm ur
suchen gewendet, eine Ordinanz aus
zuarbeiten für enie Bondmission von

!70il,0(J0, womit der uaolimie vin

theil an den ctosicn für die An Sine r
Mina hon 2 NiüNiincnuiiMrn in

Cnmmindville bezablt nxrden soll,

Die Gesammlkoslen sind ans $2,000,
000 vcranschlagt, wovon 0j Profit
auf die in Betracht kommende Eist'N

balni ent'ällt nd 35 Prozcit ans die

Stadt. Die Nioetukreuzungen sollen
durch eine Höherlcgiing r Geleise
aus eine Strecke von zwei Meilen be

wcrtstclligt werden. dieses Werk

dnrcl'.cmhrt. dann t Cumminsville
frei von diesen gefährlichen Bahn,
Übergängen, die schon zahlreickze Men
schenleben gefordert haben. Durch dcn

Bau dc$ Ludlow PiadnktS werden die
gefährlichen Ucbcrgiinge der 9?altl.

nicrc & Obio sowie der Big Fonr
Balm vermieden. Die jelzt geplanten
Sicherheitsbauteil betreffen lediglich

die C. H. und D. Bahn. Die Pläne
sind bereits misgearbeitet, sodaß mit
den Albeiten begonnen lverden kann

sobald die ftadtratklichen Prälimina
rien erledigt nd die Melder flüssig
gemacht worden sind. Für die Eisen
vabn m'dentet das ange ichts lyres
nngiinsligeii BermögenostandeS eine
schwere Bürde, Die Bahn befindet sich

bekanntlich in Händcn von Receiver!,.

(fin Fabrik-(5ens,l- S

Derselbe wird in den dreizehn gros,c

Jndustrikdistriktkn des Landes
aiifgeuoiiiuikil.

Da? Census Bnreail in Washing
ton bereitet einen Fabrilcensng vor,
der in den dreizehn großen Industrie.
disiritte, in welche die Vereinigten

.laaten eingetheilt ,,nd, aiiigenoni
inen weiden soll, Der Cincinnatirr
Distrikt ist der zehnte in der Liste die
er dreizehn. William M. Stewart,

der Chef bet statistischen Abtheilung
siir Manufakturen, wohnte gestern

einer Vcriaminlung von Fabrikanten
vci, oie von oer anoeisrammer im
Hotel Siiiton einberufen worden nr
und die er zur aktiven Beihilfe auf
forderte. Der Cincinnati Industrie.
Distrikt umfaßt ein Gebiet von 111,'
000 Acres. Wie Herr Stewart be,

merkte, sei ein genauer Census nur
durch die thätige Mithilfe der Ge
schäftslente und Fabrikanten zu er
langen. Deshalb habe sich das Cen
fnöamt an die Handelskammer der in
betracht kommenden Städte gewendet

nd sein persönlicher Besuch sollte den
Appell zur Mltarbelterick?art nur be
kräftigen. Bizevcäiident R. A. Colter.
welcher in der Versammlung den Bor
sitz führte, konnte dem Herrn die Ver
lichernng geben, daß die Cincinnatier
Handelskammer es an Bemühungen
nicht fehlen lassen werde, damit die
Absicht b5 Censusamtes, Änlich ei
neu genauen und verläßlichen CensuS
zusammenzustellen, verwirklicht wer
de .In einer von DhomaS P. Cgan
eingereichten Resolution weroen San
dikammer, , Busineß Men'S Club
ustv. speziell aufgefordert, mit den Be
Horden Hand in Hand zu arbeiten
und die Fragebogen, die den Jirdu
striellcn zugehen werden, mit dein
lichstcr Genauigkeit nd Nichtigkeit
auszufüllen. Zur Aufnahme des Cen
;$ werden zwischen 150 biS 70,000
jjäyltc herangezogen werden. ;

Wieder ein Rodelunfall
Bier Mädchen käme mit leichte Per

letzungen davon.

Rodelunfälle häufen sich in den led
ten Ta?,en in erschreckender Weise,
oenn e vergeht kaum ein 2aa, an
welchem nicht ein oder mehrere Un
fälle dieser Art gemeldet werden. Ee.
stern Nachmittag hatten sich die 13
Jahr, alte Anna Kennedy von No
3587 Linwood Avenu, mit der 14
jährigen Martha De Armond von No
4788 Eastern Avenue. Hilda Steg
nieier. 11 Jahre alt, von Na. 3546
Linwood Avenue, und Alice Kelly
13 Jahre, von No. 3623 Linwood
Avenue, zum Rodeln begeben, und
machten die Mädchen verschiedene der
onugte Fahrten die abschüssige Lin
wood Avenue nach der Sheffield Ave
nue hinunter. Bei einer Fahrt stießen
die Ivcadchen nahe der Syefs,eld Ave
gegen das Hinterrad dei von Stan
ley Suhr aus Williamsburg, )., ge

eigneten und gelenkten Automobils.
Durch den Anprall an den starken

Gummireifen des Hinterrade des Au
tos wurde der Schlitten zurückgemor.
fen. welchem Umstand es zu danken
war, daß die Kinder mit Ausnahme
der Hilda nur mit einigen minimalen
Berletzungen davon tarnen. Alice
trug Abschrammungen am Kopf da
von. Martha eine Berietzung am
Handgelenk, wahrend Anna, die den
Schlitten steuerte, unverletzt davon- -

kam.
Dr. I. E. Townsley nahm die

Mädchen in Behandlung und stellte
fest, daß Hilda möglicherweise einen

chadelbruch davongetragen hat. da
sie nach dem Unfall bewußtlos liegen
blieb. Reben den Madchen, die ,n ih
ren Wohnungen gebracht wurden, be- -

fanden sich noch die gleichaltrigen
Kinder Louis Ray sowie John und
William Roth, die ebenfalls unverletzt
davonkamen und in der Nachbarschaft
wohnen, auf dem Schlitten.

Bei dem Anrennen mit seinem
Schlitten an einem Prellstein amFuße
des Stanley Hill zvi, sich gestern
Abend der 18 Jahre alte Hansi Shep
pert, von No. 227 Carroll -t- raize.
den Bruch des rechten Fußknöchels,
sowie eine Verletzung am Mund zu
Der Verunglückte wurde nach tem
Hospital gebrccht.

Beim Rodeln an der Nale Avenue
stieß der 8 Jahre alte Negerknabe
Wallace Gilbert, don No. 1027 Fo
raker Straße, mit einem anderen
Schlitten zusammen, wobei er eine
schwere Verletzung am Auge davon
trug. Der Knabe wurde nach dem
Hospital gebracht.

Teutscher LandwehrVereln.
Unter Borsitz del Präsidenten 5

Weber und der Protokollfllhrung des
Sekretärs A. Sendelbach knd gestern
die regelmäßige Versammlung deS
Deutschen LandwehrvereinS statt, ES
lagen nur wenig Geschäfte vor, die
bald erledigt wurden. In ehrender
Weise wurde des verstorbenen Mit
zliedeS Louis Schneider gedacht. AIS
neues Müg.ied wurde Herr Eugen

ausgenommen und die
Herren Christian Schott und Frank
Metter wurden " ti Ehrenmitglieder
ausgenommen T,e ameraden Mai
Herfurch. Charles Scheuermann und
Adam Sendelbach wurden beauftragt,
den letztgenannten Hetten die Bot
chaft Ver Ernennung zu Ehrenmit

gliedern zu überbringen.
In der vorletzten Sitzung war der

Antrag gestellt worden, in Anbetracht
des Krieges die Feier de GeburtS- -

tage? des deutschen Kaisers ausfallen
z. lassen. Es wurde ledoch beschlos
en, den Tag dennoch festlich zu bege

hen. Zu dem Zwecke wurde ein auS
den Herren Ä. Sendelbach. Charles
scheuermann, Henry Deichmann.
Max Herfurth und Ernst Hempel be

stehendes Kommittee ernannt, um die
nöthigen Vorbereitungen zu treffen.
An kranke Mitglieder wurde der Be
trag von $16 ausbezahlt. Die Ein
nahmen betrugen $46.75 und die
Ausgaben 558.

Betagte Lehrerin bewußtlos i ihrem
Zimmer aufgefunde.

Durch ein undichtes Rohr eines
Gaöofens im ?,im,ner der 78 Jahre
allen Lehrerin Frau Jennie O'tteef.
Mann, No. 264 West 4. Straße.
trömten Gase in da Zimmer, wo

durch die betagte Tarne bcsvußtloS
wurde. Zufälligenveise verspürte der
im selben Hause wohnende William
Graven den Gasgeruch und stellte

.'It. daß das GaS aus der Wohnung
der Frau O'5iecf strömte. Ohne sich
lange zu besinne, drang der Mann
in die Wohnung ein, wo er die Leh
rerin bewußtlos auf einem Ruhebett
uilffand. Schnell wurden die Fenster
geöffnet und die Polizei benachrickz
lists, die die Erkrankte nach dem städ
tischen Hospital bringen liefe, woselbst
die Aerzte den Zustand der Matrone
alö sehr ernst bezeichneten.

Pferde ginge durch.

Die Pscrdc eine slädtisckzen Ab
allwagen, der von dem 5tutsch?r

Clarence Joneö, 54 Jtthre alt, von
der iatt Straße, gelenkt wurde, gin
gen durch plötzliches Scheuwerden an
der Dorchester und Sycanwre Straße
durch, wobei Joneö von seinem töocr
geworscn wurde und cl:ic Aerlebung
an der Hii'te davontrug. JoneS liest

Ijich nach feiner Wohnung bringen.

Milenl Wli
nillchl G

England wird in
einer scharsell

Rote öenach-richtig- !

DaßseineVerletzungder
amerikanischen Neu-tralitätsrccht- c

un-erträgli- ch

gcwor-de- n

sei.

II d das, die amerikanische Regierung

endlich Beachtung ihrer Proteste

erwarte. -

Die Ber. Staate werden sich die

bisherige Unverschämtheit? Eng

lands nicht mehr gefalle lasse.

Washington, D. C., 28. Dez

Die Regierung der Ver. Staaten

schickte am Montag eine lange Depesche

an die vritilche egierung, in oer

darauf bestanden wird, daß in kürze

ster ffrist dem amerikanischen Handel

ein, bessere Belndluna seitens der

britischen Flotte zu Theil werde

ES wurde in den Noten gewarnt.

daß die Uebergriffe der britischen Ma

rinebehärden in diesem Lande große

Entrüstung verursacht haben und daß

die unberechtigte Einmischung Eng

ands in den legitimen Handel der

Ver. Staaten allgemein verdammt

werde. .

Das Dokument, welches das schärf.

sie seiner Art ist. daS seit dem Au

bruch dek Kriege? von den Oer. Staa
ten an irgend ine der Wegführenden

Mächte gerichtet würd?, ist per Kabel

an den Botschafter Page in London

geschickt worden, der eS dem britischen

Sekretär dek Aeußern. Sir Edward

Grey, zustellen wird. Mit dem Ent

wurf der Noten wurden schon dor ei

nem Monat von dem Solicitor Tone

Johnson. Robert Loosing und dem

Sekretär Bryan begonnen, und wäd

rend der letzten zwei Wochen hat sich

auch der Präsident Wilson selbst ein

gehend damit beschäftigt. Der Prasi

dent ließ eS sich besonder angelegen

ein. die Phraseologie bei Dokuments

zu korrigiren.

Da die Ver. Staaten schon in die

en spezifischen Fällen, in denen ame

rikanische Schiffe .angehalten und de

ren Ladungen konfiszirt wurden, ih'
ren Standpunkt in mehreren empha

ischen Protesten klar gemacht hatte,

von denen die meisten unbeachtet ge

blieben sind, war die heutige Note im

allgemeinen Ton gehalten. Sie behan

delt die ganze Angelegenheit der Be

Ziehungen zwischen den Ver. Staaten
und England, wie sie durch die Ma,
rink'Politik der britischen Regierung.

die von der amerikaniscl Regierung
ür ganz unzulässig gehalten wird, be

einflußt wird.- -

Am Anfang der Note wird erklZrt.

daß die Vorstellungen in freundschaft
ichem Sinne gemacht werden, die Re,

gierung der Ver. Staaten ei aber für
am Besten halte, sich in nicht miszzu

verstehender Weise auszudrücken, weil

onst vielleicht ein Stillschweigen all
Zustimmung zu einer Politik Eng

andS, welche die Rechte ' amerikanis-

cher Bürger unter dem Völkerrecht

verletzt, ausgelegt werden könne. ,

Da Frankreich dieselben Dekrete
mit Bezug auf Kontrabande erlassen
hat, wie England, ist die heutige Note
thatsächlich für alle Mitglieder de

DrerverbandeS bestimmt. -

In dem Dokument wird darauf
hingewiesen, daß 'die vielen' Beschwer

den, die von allen Seiten einlaufen,
wie auch die öffentliche Meinung in
den Ver. Staaten die britische Politik
direkt für den Rückgang vieler ameri
konischer Industrien verantwortlich
halten, ein Rückgang, dessen ernste

Bedeutung für das Land, der britischen
Regierung nicht unbekannt sein müsse.

1

St wird klart, bah Bezahlung siir

in ungesetzmäßlger Weise, beschlag

ahmte Schiffsladungen daS Uebel

nicht wieder gut mache, weil da

größte Unheil durch den moralischen

Eiirkluk auSaeübt werde, den daS

Vorgehe England auf die amerika,

nifchen Erporteure aukiibt, die hier

durch in die Lage kommen, in Risiko

uf sich zu nehmen, da bei legitimen

Geschäften zwischen den Ver. Staaten
und neutralen Ländern nicht xistiren

sollte, - i

E, ist darüber, heißt e, ine solch

böse Stimmung entstanden, dab die

amerikanische Regierung sich gezwun

gen sieht, bestimmte Auskunft von

Srok'-Britanni- ,u fordern. Die

Ver. Staaten seien ansang geduldig

wefen. da ' sie die Schwierigkeiten,

welche der plötzliche AuSbruch de

Krieges hervorrief, in Betracht zogen.

doch sei in fünf Monaten keine Besse

runa dr Sachlage erfolgt. Amerika

Nische . Versender hatten die verschi

denkn Anordnungen Sroß-Brita- n

nieni bfolgt, in der Erwartung, daß

sich hieraus ein befriedigender Zu

stand ergeben werde, wa aber nicht

der Fall gewesen sei.

ES wird gesagt, da die Sacktlag?

nach diesen Jugesmndnissen sich kaum

geändert hat. In der Note wird auf
die hohen Prinzip,? hingewiesen.

welche Großbritannien für die Frei
lieit auf dem Meere dein iieutralni
Handel gegenüber befürwortet hat.

Es wird sodann die Hoffnung auöge,

sproäien, dafz es den Ernst der Folgeil

ermessen wird, die aus einer beftändi

aen Einimfcbuna in den neutralen
Handel entstehen müssen. Auf eine
spatere Zeit, die Erörterung dcrjeni

gen Waaren überlassend, welche Groß,

britannien von der Liste, der Nicht,

Kontrabande genommen und auf die

Liste der absoluten Kontrabande

setzt hat, erklärt die amerikanische

Regierung, dafz die britischen Flotten
absolute und bedingungsweise Kon

trabande in dieselbe Klasse gestellt ha

ben, während daS Völkerrecht als ab'

solute Kontrabande nur diejenigen

Waaren betrachtet, die direkt für den

Gebrauch eine Heere ober einer

Flotte bestimmt sind. u. alS bedingte

Kontrabande betrachtet da Völker,

recht diejenigen Waaren, die wohl von

einer bewaffneten Macht benutzt wer,

den können, aber über deren Charak

ter der BestinrmungLort entscheidet.

Die amerikanische Note erwähnt.

dab Nahrungsmittel bedingte Kontra
bände sind, weil sie sowohl dem Ge
brauck der Civilbevölkerung alS der

Heere dienen können, und bemerkt

dazu, dak Lord Salisbury, zur Zeit
des Burenkriege gesagt habe, daß
Nahruncpsmittel mit einer feindlichen

Bchimmung nur al Kriegskontra

baiide betrachtet werden konnten.

wenn sie der Verpflegung eine feind

ichen HöcreS dienen sollen. ES sei so

aar niclxt einmal gemig, daß sie fur
diesen Zweck verwendet werden kön

nen: eS müsse sogar bewiesen werden,

daß sie ursprünglich für diesen Zweck

beabsickitigt waren. Würde England
dieser Auffassung treu bleiben, so

önnte der Handel mit Deutschland

und Oesterrcich'Ungarn, der letzt zu

einem völligen Stillstand gelangt ist.

wieder aufgenommen werden, waS

eine Wirkung auf die Preise von Wei

zen, Mehl. Vieh und sonstige Nah
rungSmittel haben würde,

Da Anhalten von amerikanischen
Schiffen auf hoher See betreffend, er.
lärt unsere Regierung, sie könne

nicht dulden, dab sie einer ungebühr
ichen langen Durchsuchung ausgesetzt

oder dab sie behusö einer solchen
Durchsuchung nach britischen Häfen
gebracht werden. Ferner macht unsere
Regierung geltend, e könnte eine
Durchsuchung nur dann erfolgen,
wenn der Bewei vorliege, dab die
Ladung für den Feind besrimmt sei.

Auf bloben Verdacht hin, könne man
amerikanische Schiffe nicht durchsuchen
oder in den Hafen der kriegführenden,
Macht bringen. '

Die amerikanische Regierung sagt

erner. dajz s mit wachsender Be
orgnisz da Anhalten einer groben

Anzahl do amerikanischen Ladungen
betrachte, die von diesem Lande nach
neutralen Häfen abgehen. ES sei

England Pflicht, den neutralen Han
del ,u beschützen und nicht unschuldi
gen Kaufleuten Schaden zuzufügen.

Vesondert Beschwerde wird erhoben
gegen die Behandlung, die Kupfer
endungen au Amerika feiten Groß.

britannien erfahren. ES wird ael
end gemacht, dab Erob'Britanniea
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dem amerikanischen Kupferhandel

mit skandinavischen Ländern nicht

dieselbe Behandlung - oewährt. wie

dem Kupferhandel zwischen den Ver.

Steaten und Italien. Obwohl die ita

lienische Regierung ein . Verbot
gegen die Ausfuhr von Kupfer nach

kriekührenden Landern ; erlassen' hat.

ähnlich dem Verbote in Porwkzen.

Dänemark und Schweden werden
Kupfersendungen au den Bereinigtem

Staaten nach Italien aufgehalten,

während Sendungen nach den skandi

navischen Ländern unbelästigt blei,
bkN. '

. ,

Die ' amerikanische Regierung be

schwert sich auch, dab Sendungen, die,.

auf Order oder an keinen speziellen

Empfänger adressirt sind, angehalten

erden. England habe kein Recht, La- -

düngen, die auf Order verschickt son'
den. alS verdächtig zu beindeln. In
dieser Verbindung wird auch bemerkt,

dah der Handel zwischen neutrale,,

Nationen unter normalen Gedingun'
aen erkolat und dak der Beweis, daf. i

eine NeutralitLtS'Verleduna stattfinö,
det. nicht den neutralen Berfendkril.

obliegt, sondern der kriegführenden

Macht, die störend eingreift. , ,

Die Stellung, welche die Bereinig
ten Staaten in dieser Note einnehmen.
beruht auf Prazedenzsällen, die Grob
britannien, Deutschland und Frank- -

reich geliefert haben. Die heutig Note
folgt in vielen wichtigen Punkten de? .

von Deutschland unterbreiteten Be
schwerde, dab die Handlungsweise
Englands gegenüber neutralem Handek j

strack . dem Völkerrecht utoidef I

läuft. :.-- ..

Der sterbend Freund, i
Lebt wobl. die ibr in Liebe mich unk

fangen! - r j

Der Meiste? ruft mich zum Appells .

Für Frankreich bin ich in den Tod '
i

gegangen.
E rief die Pflicht, ich war zur Stell'!

Mein all! hab' ich. Frankreich. dir
gegeben. - I

Mein ganzeSHoffen gerne dir geweiht.
Snmm auch mein Letzte, nimm mein

Leben. .

Ich gehe furchtlos in die Ewigkeit.

Ich hab' für dich, mein Vaterland, ge- -

stritten.
Für deine Fahne geh' ich in denTod
Fur deine Fehler hab' ich schwer ge

,

litten. ,..

Ich bin erlöst von aller Qual und
Noth. ; ; , ,

Wie liebevoll hat man mich hier ver
bunden. .

Die Nächstenliebe kennet keinen Feind.
Doch Sott, der Herr, erkannte, meine

; Wunden. ' : ..
Er hat es besser noch mit mir gemeint.

Lebt wohl, die ihr in Liebe mich um
fangen. -

Getreu der Pflicht war ich zur Stell'?
Euch zu bekriegen hats

langen.
ich kein Ver 1

Der Himmel ruft mich zum Appell.

Au den tief empfundenen Versen
de französischen Soldaten spricht wie
aui vielen anderen, in letzter Zeit be
rannt gewordenen Aeußerungen ae
angener Franzosen die Dankbarkeit
ur die hilfreiche Pflege, die be un

.1

auch dem leidenden Gegner zu Theil 1

w,rd. Weiter aber und - da ist i
nicht weniger bedeutungsvoll läfit

'
.

dai Gedicht erkennen: zum mindesten : ?

in Theil der in deutsche Gefangen- -

Hast gekommenen Franzosen hat r. s

annt. dab die Gründe für den axoktn
Krieg nicht in der Eroberungssucht
der deutschen .Barbaren", sondern in
anderen Ursachen, u. a. in den .Feh. 1

urn' de taenen Vaterlandes, u lu. I
rftt l?nh i -...... .

. M

Die Firma Dreyfu. 1
trn f . ä ' 't
uie man ver .Tkrankt. ta." mtt. , i

theilt, hat die Firma Loui Dreyfu '

feo. in Pari, edt n Bordeaur. ?

hre sämmtlichen deutschen Anaeswllten '
entlassen. " Die Firma zählt zu den ?

größten Gctreidehäusern der Welt. Sie
besitzt Zweigniederlassungen in Rub'
land, Rumänien. - Italien. England. ' '

Nord und Südamerika, Argentinien, 4

Deutschland u. s. w. und beschäftigte ;

bisher zahlreich Deutsche unv Oester .

reickxr, zum Theil in leiteirden Otel?en.K

n ,?, I, ttn f$t ,, hslrfii, i

nrtmt mill Vr, 0 I b 1 n
ZablrlUn. fuibel'r ttbtn (iklb uislf. rcuiff in f(lluna Minpl. wj. ,'UaUtfilli tut lau b illfl llU

r

!?


